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Riss im Gebäude soll behoben werden

VON CHRISTIAN TREPTOW

WALDSEE/SCHIFFERSTADT. Vor ein
paar Jahren war der Riss, der senk-
recht durch das Gebäude des Wasser-
werks in Waldsee geht, noch deutlich
sichtbar. Mittlerweile wurde ein
Blech davor angebracht. Doch der Riss
soll bald Geschichte sein, erzählt
Wolfgang Engler, Werkleiter des
Zweckverbands für Wasserversor-
gung Pfälzische Mittelrheingruppe
mit Sitz in Schifferstadt.

Das Problem reicht schon einige
Jahre zurück. Bereits während der
Bauphase 1992 haben sich ungleiche
Setzungen der beiden Gebäude ge-
zeigt. Die linke Seite gründet laut Eng-
ler etwa fünf bis sechs Meter tief, die
rechte nur etwa 1,5 Meter. Ein fehler-
haftes Bodengutachten habe zu die-
ser Schieflage geführt. So sei das Fun-
dament schließlich nicht sachgerecht
gelegt worden.

Pro Jahr kommt
ein Millimeter dazu
Und ein Ende ist nicht abzusehen.
„Die Setzungsdifferenz ist mittler-
weile auf 16 Zentimeter angewach-
sen“, berichtet Engler. „Es ist entge-
gen der Annahme nicht zum Still-
stand gekommen.“ Pro Jahr komme
ein Millimeter dazu. „Wenn wir da-
von ausgehen, dass das Gebäude noch
mindestens 50 Jahre Betriebszeit vor
sich hat, kämen noch mal fünf Zenti-
meter drauf“, verdeutlicht der Werk-
leiter.

Die Grundversorgung sei nicht ge-
fährdet, gibt Engler Entwarnung.
Aber schon jetzt habe man in Waldsee
zum Teil Probleme mit der Wasser-
aufbereitung. Das System passe hy-
draulisch und strömungstechnisch
nicht mehr.

Rechter Baukörper soll
angehoben werden
Darum will und muss die Pfälzische
Mittelrheingruppe Abhilfe schaffen.
„Der rechte Baukörper soll angeho-
ben werden“, sagt Engler. Stahlbeton-

Lange Jahre ging ein Riss durch das Waldseer Wasserwerk.
Doch der Riss soll bald verschwinden. Die Arbeiten sind aufwendig
und teuer, für den Wasserzweckverband aber alternativlos.

pfeiler sollen dafür unter die beste-
hende Bodenplatte und unter die
Wände getrieben werden. „Dann
wird das Bauwerk hydraulisch ange-
hoben.“

Die Kosten belaufen sich laut Engler
auf rund eine Million Euro. Nach ei-
nem Gerichtsvergleich zwischen dem
Zweckverband und der Versicherung
des Bodengutachters, die die Haftung
für die Schäden übernommen hatte,
bleiben noch rund 40 Prozent der
Kosten am Zweckverband hängen. 60
Prozent übernimmt die Gegenseite.

Nach Klage:
Auf Vergleich geeinigt
Rund 30 Jahre nach dem Bau habe er
Klage beim Frankenthaler Landge-
richt eingereicht, erinnert sich Engler.
Dann habe erstmal geprüft werden
müssen, ob die Ansprüche nicht
schon verjährt seien. Das Gericht ha-
be festgestellt, dass dies nicht der Fall
war. Am Ende habe man sich auf einen

Vergleich geeinigt. Jetzt kann das Pro-
jekt starten. Schon in den vergange-
nen beiden Jahren habe man Gesprä-
che mit Spezialfirmen geführt, die das
machen können. Auch ein Statiker sei
eingebunden gewesen. Ein bisschen

Zeitdruck ist aber schon da. Und des-
wegen drückt Engler bei der Umset-
zung des Projekts auch aufs Gaspedal.
„Wir wollen Anfang September mit
dem Wasserwerk außer Betrieb ge-
hen“, kündigt Wolfgang Engler an.

Der Hintergrund: Der Zweckver-
band kann in den kälteren Monaten
von September bis Mai, in denen
nicht so viel Wasser ge- und ver-
braucht wird wie im heißen Sommer,
den Ausfall eines seiner drei Haupt-
wasserwerke kompensieren.

Diese drei Hauptwasserwerke ste-
hen neben Waldsee noch in Mutter-
stadt und Schifferstadt. Von dort aus
werden die Menschen in den Mit-
gliedsgemeinden des Zweckverbands
mit insgesamt 430 Kilometer Leitun-
gen versorgt. Mitglieder des Zweck-
verbands sind die Stadt Schifferstadt,
die Gemeinden Limburgerhof, Mut-
terstadt, Böhl-Iggelheim für den Orts-
teil Böhl, die Verbandsgemeinde
Dannstadt-Schauernheim für die
Ortsgemeinde Dannstadt-Schauer-
nheim sowie die Verbandsgemeinde
Rheinauen für alle ihre vier Ortsge-
meinden. Nach Angaben des Zweck-
verbands sind das rund 86.000 Men-
schen. In Waldsee hatte der Zweck-
verband 1929 seinen Ursprung.

Damit die Arbeiten, die in Waldsee
anstehen, für die ausführende Firma
im wörtlichen Sinne nicht ganz so
schwer sind, wird der Sand aus den
Filtern geleert. Und auch das Wasser
wird selbstverständlich abgelassen.
„Im Außenbereich wird der Boden
komplett aufgegraben. Nur so kom-
men wir unter das Fundament.

Im Werk müssen Durchbrüche ge-
schaffen werden, damit man die Be-
tonpfähle unter die Wände schieben
kann.“ Das Ziel sei es, das Bauwerk an-
zuheben, um den geplanten Original-
zustand zu erreichen. Wenn das alles
klappe, werde der Hohlraum unter
dem Gebäude mit einem Material ver-
füllt, das sich eigenständig ausdehnt
und so Druck aufbaut, damit das rech-
te Gebäude nicht wieder absinkt.

Die Wiederanhebung des Hauses
soll bis Weihnachten erledigt sein.
Anfang 2026 soll dann die Fläche rund
um das Wasserwerk wiederherge-
stellt werden. Die Filter müssen wie-
der aufgefüllt werden. Ab 1. April soll
das Werk dann wieder laufen. „Wenn
alles nach Plan läuft, haben wir sogar
noch ein bisschen Puffer“, sagt Engler.

RÖDERSHEIM-GRONAU. Ein Groß-
aufgebot an Rettungskräften hat am
Dienstagabend für Aufsehen in Rö-
dersheim-Gronau gesorgt. Am Ende
gab’s aber Entwarnung.

Die Feuerwehr sei am Dienstag gegen
18.30 Uhr alarmiert worden, berich-
tete Christopher Diehl, Leiter der Frei-
willigen Feuerwehr der Verbandsge-
meinde Dannstadt-Schauernheim im
RHEINPFALZ-Gespräch. Der Grund
für den Einsatz: In einem Betrieb sei
ein Gefahrstoff statisch geworden.
Das bedeute, dass sich bei einem flüs-
sigen Stoff Kristalle gebildet hätten.
„Wir mussten erstmal von einer Ge-
fahrenlage ausgehen“, meinte Diehl
weiter. Daher habe man den Bereich
entsprechend abgesperrt. Zusätzlich
mussten vorsorglich etwa 30 Men-
schen aus Geschäften und Wohnun-
gen evakuiert werden. Da verteilt der
Wehrleiter ein großes Lob: „Das ist al-
les sehr entspannt abgelaufen. Die
Leute waren sehr kooperativ.“

Im weiteren Verlauf des Einsatzes
habe sich herausgestellt, dass keine
akute Gefahr bestehe. Nach etwa
einer Stunde habe man die Absper-
rung wieder aufgehoben. Die Men-
schen hätten dann auch wieder nach
und nach in ihre Wohnungen und in
die Geschäfte gehen können. Der Be-
trieb müsse sich in den nächsten Ta-
gen um die Entsorgung des Stoffs
kümmern.

Im Einsatz waren laut Diehl neben
den Wehren der Verbandsgemeinde
Dannstadt-Schauernheim noch der
Gefahrstoffzug des Rhein-Pfalz-Krei-
ses, die Berufsfeuerwehr Ludwigsha-
fen, die vor Kurzem einen ähnlichen
Fall zu klären hatte, der Rettungs-
dienst und die Polizei. 13 Fahrzeuge
und etwa 55 Einsatzkräfte. |tc

Großeinsatz:
Alarm wegen
Gefahrstoff

Das Wasserwerk an der K13 zwischen Waldsee und Altrip: In der Mitte der Gebäudefassade ist die dunkle Metallplat-
te zu sehen, mit der der Riss von außen abgedeckt wird. FOTO: CHRISTIAN TREPTOW

Mit der Leiter auf den Dachboden: Dort sieht man deutlich, wie der Riss die
beiden Gebäudeteile trennt. FOTO: CHRISTIAN TREPTOW

Der betroffene Bereich wurde vor-
sorglich von Rettungskräften abge-
sperrt. FOTO: FEUERWEHR/OHO
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Leichtathletik-EM
mit Fokus auf die Pfalz

Lesen Sie alles dazu in
Ihrer RHEINPFALZ und − inklusive
Tagebuch und Blog − auch
unter www.rheinpfalz.de/sport

Vom 10. bis 16. August trifft sich die europäische Leichtathletik-Elite
in Birmingham. Mit dabei sind auch Sportlerinnen und Sportler
aus der Pfalz, allen voran Kugelstoß-Olympiasiegerin Yemisi Mabry
will um die Medaillen kämpfen.
Unser Sportredakteur Sven Wenzel ist bei den Europameisterschaften
vor Ort. Er erzählt die großen und kleinen Geschichten aus der Welt der
Leichtathletik und hat die Pfälzer Top-Leistungen im Blick.

Immer informiert!

Lieber Rolf,
zu deinem Ehrentag gratulieren wir dir von ganzem Herzen!
Du hast in all den Jahren viel erlebt, viel gelacht und uns immer
wieder gezeigt, dass Alter nur eine Zahl ist.
Mit Wanderschuhen und frohem Blick gehst du vorwärts
Schritt für Schritt.
Die nächste Mission ist klar: weiter das Leben genießen, Zeit
mit deinen Lieben verbringen und Erinnerungen sammeln.

Deine dich liebende Ehefrau, deine 3 Töchter, Schwiegersöhne und Enkelkinder ♥

Du bist der Mittelpunkt unserer Familie -
ein wunderbarer Ehemann, toller Papa und der liebste Opa der Welt!
Danke, dass du immer für uns da bist!

75 Jahre - Qualitätsmerkmal: wertvoll

Liebe Mama,
Oma und Magda,
80 Jahre sind es wert,
dass man Dich besonders ehrt.

Voll Heiterkeit und Sonnenschein
soll heute Dein Geburtstag sein.
Bleib so wie Du bist zu jeder Stund’,
vor allem bleib noch lang gesund.

Wir wünschen Dir zu Deinem Feste,
Gesundheit, Glück und nur das Beste.

Arthur und Birgit
Judy Ann und Jürgen
Enkel Steven und Julia
Ruprecht
Keks, Tiger und Herkules
Fips, Paula und Leo


